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B. Staubgefäße kürzer als das Köpfchen des

Fruchtknotens.
27. B. fluitans Wimmer. Flutendes Froschkraut. Blätter meist

sämtlich untergetaucht, borftenförmigvielspaltig, mit sehr langen,
gleichlaufenden Zipfeln, fast alle sißend, flutend; 5 bis 12 Blu—
Rienblätter, weiß mit gelbem Grunde. Fließende Gewässer.
Rwabach; Reduitz. obere Vegnitz u. a. Juni bis August.

15. Ranunceulus Haller. Hahnenfuß, Schmalzblume.

A. Blumenkrone weiß.

R. aconitifolius L. Eisenhutblättriger Hahnenfuß. Der hohe
Stengel trägt handförmig-3bis 7 keilige Blätter, Zipfel der—
selben 3spaltig oder ungeteilt, zugespitzt, eingeschnitten—gesägt;
Bluůtenstiele angedrückt behaart. Gebiraswälder, Wiesen, selten.
Juni bis August.
Var. platanifolius L. Stengel vielblütig, Blattzipfel lang —zu—
gespitzt, Blütenstiele kahl. Windsheim (Gräfholz), Veldensteiner
Forst, Burgbernheim u. a.
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B. Blumenkrone hell-oder goldgelb.

a. Alle Blätter ungeteilt, lanzettlich oder lineal.

R. Flammula L. Brennender Hahnenfuß. Stengel aufsteigend
oder mit geraden Gliedern niederliegend und wurzelnd; Blätter

lanzettlich oder lineal; Blüten klein, hellgelb; Früchtchen glatt,
mit kurzem, geradem Spitzchen. Gemein auf feuchten Wiesen,
im Waldsumpf. Juni bis September.

R. Lingua L. Großer Hahnenfuß. Stengel steif—aufrecht; Blätter
sehr lang, lanzettlich, zugespitzt; Blüten groß, goldgelb; Frücht—
chen glatt, mit kurzem, sichelförmigem Schnabel. Stehende Ge—
wässer, selten. Vach, Dutzendteich, Dechsendorf u. a. Juli, August.

b. Blättergeteiltodertief—gelapptu.gespalten.

1. Früchtchen glatt.

aa. Kelch der Krone anliegend.

*Blütenstiele nicht gefurcht, stielrund.

R. auricomus L. Goldgelber Hahnenfuß. Untere Blätter
rundlich—nierenförmig, ungeteilt oder 3 bis mehrspaltig, mitt—
lexe Stengelblätter fingerig—geteilt, Blattstiele am Grunde
scheidig; Früchtchen bauchig, sammethaarig. Feuchte Wälder,
Gebüsche, Wiesen, gemein. April, Mai. Blüten goldgelb.
R. acer L. Scharfer Hahnenfuß. Ganze Pflanze angedrückt—
behaart; untere Blätter handförmig—v teilig mit fast rauten—
förmigen, spitzgezähnten Abschnitten, obere Stengelblätter
sitzend, Zteilig mit lineal —lanzettlichenAbschnitten; Bluten hell—
gelb; Schnabel der Frucht fast gerade, viel kürzer als diese.
Wiesen, Wälder, gemein. Mai, Juni.
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